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deth akb ves bhenn ge 37 3733 Fünfunddreißigstter Jahrgaug. n DepennNedamnnn..— 19 eun
fir Lujern zum vringen 422 26. 73 —— InseratAunahme, gröhere bis9Hbrt, tleinere bis 10/ Uhr, im

Abhoien 10.8 — 5.2 70 Erpebitlans·Hlreau.-AustunftuberInserateebendaselb
Erschein taglich mit Ausnahme desMoniage. N 164 ober durch Telephon. - Schriftliche Ang tunft uber Inscrau

Ridahtions· ud ErpeditlensBureau: St. Jalobeborfadt 8685 x. 4 gegen Einsendung der deir. Rilastantatut in Vostnacten

v —— — — ——Donnerstag, — eden Freitag rint delletritische Veilage: Wõcheniliche Unterhaltungen“ — den 15. Juli 1386.

— ————— ——ö000rr —— — ——

ahrlichere Gleichgültigkeit den öffentlichen Angelegenhelten zuvor hältten in einem so ungtheuren und zuzleich so
Ein Nachspiel zum Eempachersesi. Krantheit vleler im Volte ui sein wundervat alustischen Naume solche CEhbre sich hören

— cheint. Wir sind als Baulrger eines repuhlikanischen lassen; jedes Wort, jeder Hauch drang versländlich bis in

Staales verrflichtet, auch gegen die inneren Feinde des den hintersten Wintel der Fefthalle. Das Vollkommenfie
Sametag hen 10. Juli feierte dir Schügenverein dandes zu kampfen, seine inneren Angelegenheilten zu in seiner Ait sei der Vortrag von Herbeck's Landeknecht

schweizerischer Studirender in Zurich sein 261ährigez udiren. gewesen.
Stiftungsfest. Mit demselben war ein Ehr und Grümpel „Uns aber, die wir eine höhere Bilbung genofsen, fällt Der Bericht des Kampfgaerichts wurde erst um

schiehen auf der Almend verbunden, welchem dann im Aese Pflicht in um so döherm Mahe zu; wir wollen sie öt/ Uhr von Hrn. Direktor Arnold aus Luzern erdffnet.

hubsch dekorlrien kleinen Tonhallesaal ein Fesicommerz so erfüllen, wie etß unserer Bllhung entspricht! Die eidg. Er konstatirte, daß in den letzten sechs Jahren in unserm
aedhsolgte. Abends um halb d uhr hatten wohl an 2600 Rathe haben die Frage der Errichlung eines Lehrstuhi Zangerwesen nicht nur keine Rucschritic, sondern Fort.
Tdellnehmer die langen Tischrelhen besetzt. Die Lehrer. sur Schweizergeschichte am eidg. Polytechnikum behandell hritte gemacht wurden. Und zwar bestehen die Fort
chast. des Polytechniktumg die Sludemenvereide bhn, die haben es ader zugleich elnge anden, dah der Vesuqg qrilte weniger in dem Peuen, was hinzutrat, als darin,
dochschulen, sowie sammtliche Sqchudenvereine von Zurich es Frelfachs der Schweizergeschichte nicht so sei, wle man aßSdlechtes abgeftreist wurde, namlich die erkünstelte
and Ausgemeinden waren vertreten. rwarten durfte; Sie haben den Grund dafür mit Rechtin luffafsung, die Zlererel im Vortrage; es wird besser ge

Unter den schmetternden Klangen der Musik und Ab-. der Ueberburdung mit Spezialstudium gesucht; hoffen wir procten, die Wadl der Gesänge ist eine bessere die ge.
ingung von Gaudeamus igitur wurde der sastllche All daß Ihnen die angestrebte Vesserung in diesem Hunkie ge nRierten Lieder sfind verschwunden. Es tralen Leistungen

eröffnet. Nach den Bewilllommungbworten des Prasidenten lngen mdge. Denn es ist ja wohl wahr, daß die Ucber herdor, die nicht nur vorzügliche, sondern meisterhafte
Bryner sprachen die Vertreter des UniverfitatsTinndeteinaautgungmitVerstandesbiidungfürspezielle gwecke eß in daren. Manche Vereine hahm in Volkagesange auf, die
und der Turieia turicensis; Hr.Steiner· Höhn, Präsident die die heutige Blldung kennjeichnet; man verlangt von veller gehen und im Kunstgesang sich produztren soüten.
des tantonalen Schutendereins gab in feutiger, durch Ser Schule einen fur defimme Zwecke fir und ferug ge Audqh der Sanger musse forischreiten und das Böchne die

rauschenden Beifall oft unterbro hener Rede den guten Be. dilbeten jungen Mann und überlaßt weniger als frühen Ziel betrachten Erst wenn man keln Kampfgericht mehr
‚iehungen Ausdruck, welcht zwischen dem kantomien und er Schule des prakiischen Lebens. So wirb die Bildunt rauche, sel diesets Ziel erreicht.

dem Schutzenverein schweiz Studitender bestehen; der liebe Aeß Herzens und Gemllihes vernachlaßigt und des Charat Das Resultat der Preisvertheilung haben wir
Zenttalprasident hatte den in patriolischer Bezeitzerunz crd so entsieht fene charalteristische Kranlheit der Jeit geftern in der Hauptsache mitgetheilt. Wir irazen heute
der sammelten alabemischen Schithen so recht aus dem Herzer dle den Tod der wahren Gemuthes bedeutet, jene Blafirt das Verzeichniß derienigen Vereine, welche in Volts.

zeredet. helt, die den Menschen steis nach „nichts“ ausschauen jrsang in die IlIIl. und IV. Katehorie eingereiht
Ein einaktiges franjosisches Lustfpiel, von einigen nadt, die ihn keine Freude, keinen Schmerz, keine Ausj durden, nach. Diese Vereine find:

Lommilitonen aufgeführi, ging umer allgemeiner be cegung, deine Begeisterung mehr zeigen laßt. Bruder! wir 4 eicuntan

heilerung uber die Breuter. vollen sie nie unler uns sich einnisten lofsen, dieseKrant. — e eeren e
Nun ergriff Hr. Wybßling, Assistent am Polytechnie deit; in beiligem Elfer gluhe stets unser Herz für alles —— —*c— unr enen

kum, im Namen des Jubilaren dar Wort und hielt eine Zute, Schone und Wahre, fur's Vaterland vor Allem! brannerchot Cin fitde in, Mennerchor Gaun Diannerche Lendurd,

don warmem patriorischen Hauche durchwehte Ansprache, Fürs Vaterland! Ich brauche euch nicht zu fagen, aus Manner cer Schwanden, Licdertranz Si. Gallen, Maunnerchot Winter·
welche etz wohl verdlent, in weltern Kreisen betanm e een tee dies; es ist ost und schönt besungen, ee Sppe 8: Saugerbund

derden; der Redner begann: alt ich es vermöchte: unser Schweizerland. Ich weiß, Ihr D —— BeSX
Berehrte Gaste, werthe alte und ablive Mitglieder liebt es treu und werdet es durch die That beträftigen. Gruppt 4: Ftobsiun Bern, Liedtikrang Bursdois Mannerchor derogen·

anseret Schutzenvereins! Ich bin vom Präfidium auf · „Und das Vaterland verlangi der Thaten! Die Jetten n Zrobstun Kuünocht ßrodsinn Lausanne Miannerchor besn,
gesordert worden, einige Worte an Sie zu richten. Wenn ind nigt die rofgften. Nicht zur werden wir durch eine delvenia Rotschatn, Kontordia Wy. , Sourre 53 riererrran vom

ich diesem Rufe nachkomme, so thue ich es noch unter dem Irobße Politik mochtiger Nachbarstaaten in unserer ftied datuet ee e * uner.
ebhaften Eindruc der natlonalen Feler, die ich am lehten an Entwicklung gehemmt, derart, daß wir uns immer e n. —
Nontag in Sempach mitgefeiert. Meine lieden Schuten lelner und kleiner unter ihnen dunken, sondern weisehende —DVV
reunde, deren Herzen siets in ernsiter Begeisterung schlagen Manner verkanden auch, daß wir am Vorabend großer Zonterdia Gens. Maunergot Hallau, Mannerchor Ebnat. Kappel,
nögen, wenn Sie das welße Kreuß im rothen Felde vor Ammwälzungen stehen. Tie werden zunachst sozialer Nalu darmanie grauningen, Hatmonie Locle, Manngecor Rihetobel Nenner—

id flatern sehen, Sie werden es mit nicht verübein wenn in cen ha e wn e angehoben. so wird er dor Siafa,dietgen D Wnuemne wisungen
ich heute vaterlandische Gefühle neu in Ihnen zu weden ich wohl zum Oikan erheben, und in den Wellen können Duion ehordit i vunann Ge Manuerchor
ucht. Sind wir doch ein natlonaler Verein unter den Staaten untergehen und neue auftauchen. Wir Schweiter Meilen Nanneigec Woald, HrohñamWoliehosen¶geuiordia Hung,

Studirenden, der nur Schweizer umsaßt, ist doch die verden nicht zu denlenigen gehören wollen, die 83 Deuische Uniou Zurich, Frohsinn Jirich
janze Thatigkeit der Altiven des Verrins darauf gerichtet, vahrlich nicht! Wir hoffen, die Feiten des Zweifels an unserer 7

u di d Frommen des Vaterlandes Aen zu Sitätke werden derschwundensein; die Jeiten, vo die Milität. J —— — Verhandlungen des

zewinnen, soll doch der Verein mit seinen Mulicveen binde alleroris spöttelnd die Dynmacht unserer militärischen e — 2 — picd dehuss Anordmun
us allen Theilen und aller Zungen der Schweig ein Ansttengungen predigten. Wir haben viel an das Deet ge · wpp in Zm 3 e eee
Leines Abbild sein der nationalen Einigkeit, die lrod auer dendet an u dessen Hebung ist auch in das Vott die Emetie ein Kredit don iub gr. asen.

Verschledenheit der Sprache, der Siuen und Gebräuche, Zuversicht auf unsere Wehrkraft wieder eingedrungen, und die .nidhuüg der Massentrtrankung des Rinddule in Gennsen
des Temperaments der Bewohner unseres Landet bestehen ije wird noch mehr Wurzel fassen, wenn wir Alles ut Rumii. u . bezogenen —— glauben namuch uc

ann. Kameraden! hutet sie umter Eugh, diese Einigken; Staukung der Landerkcaft aufwwenden. Es hat durchje— e Deer
aßt dem Welschen, laßt dem —QA— lungen durch alle jene welhedollen Reden dom leten erkranien Bich Jum syrrffen gereicht worden wer, launUnter such sich als
Auffassung, seine eigene Vehandlung der Dinge, sein Monmag, was unser Bundebprusident dort am Winkeltied dn Taummueicat der uureiniat erwies. — Der Sirrhentommusien

Temperament und seinen Charakter; lerne aber auch Jeder ein gesagt hat: Nicht auf alten Pergamentbricfen und nnauSaracnStraßzewirdaint(sebeninAbschlagnahium —

on der Art des Andern, nehme Jeder vom Andern da aicht auf neuen Zusicherungen — Eutopas de 3 w * ee
BZute an und lerne an den extiemen Eigenschaften des ruht die dortdauer der schweinerischen Eidaenossenschaft, der bieher bekleideirn Stelle eintd e— von —8 eutlassen.
Andern seine eigenen Fehler kennen. ondern auf dem eisernen Grunde, der da ist: unser guießz An der Peirnunm wurden Bndilligungen jur diedeessung inhe

„Und wie im Kleinen, so im Großen! Wir sind ein Schwert, und auf dem macdkellos und klar gehaltenen Rüst iger Siadtgemrindt triheil

Volt heterogensier Zusammensehung der Vertreter Luerne eug unseres Volkegeisseb.“ WVom 7. Juti. Dae Depariemeni des eeewsrt wird er

nat es am Montag in Sempach ausgesprochen Woln Nach Schluß der Rede ertönte das Sempacherlied; eine V reepee d e
man eine Schablone herftellen, nach weicher die öffentlichhn Zammlung zu Gunsten des Winkelriedfonds warf die jedalutuen Riden anzuorduen. — Der Brrweltungeberich des decie

Dinge im Schwetzeriande nach Einem Moded beurtheilt schdne Summe von 180 Fr. ab. nweuis des Gemeiadewtseas pro 1d61/85 wird genrhigt und zum Drnac
würden, so wurde wohl auch eine Einigkeit enistehen, aber Der Zeiger der Uhr hatte berelts die ersie Morgenxcdoiduet. V

ine Einigkeit, die den Keim des Sie hthums alles ripuh dunde üderschritten. Er toaftitien noch Kari Krüsi San ee Irr enn Deeer 8
ltantschen Lebens in fich truge. Desio nothwendiger aber don Unterstraß in Mundart; die 99. Prosessoren am ee —3— a —————
st fur uns das Studium unserer Verhältnisse, ist für Bolytechnikum Affolter und Essch er, sie gaben ihren nus geprochen. — Bou funszehn Gesuchen um bedingit freiafsung werben

eden Schweizer stele Ausmerksamkeit auf alle vaterlandischen kympathien zum akademischen Schützenderein warmen Äus. emn abgtwiesen. cines zuructzelegt uuf Gelncen wird enisptochen. —

Dinge, die —IL Ganze. Wir alle, aruck; die Reihe der offiglellen Toaste schloß Hr. Praf. dae Weee ermachngt. dem
die wir am Tage von Sempach theilhenonmnen, m haben Or. Rossel in Winlerihur mit einem Doch auf dat Vaeeae en — In
dab patriotische Feuer neu in uns erglühen jühlen, und ridg. Polytechnikum. . ði. ualtn Draudajsekuranztafse autzuricten.— Doe Miuat und Pohsgti-

b ist keln Strohfeuer, es wird noqh lange in uns lodern — — depattement wird eingeladen, dem — e n
n der Erinnerung an diese Feier; eine ächte Volksfeier, Anttan Iu dzinterbringen. ob nicht die auf Viontage um

an der alte Graubarte und einfacht Laudleute in jeurlget Eidgenofsenschaft. sallendenda uud —A wigen dioher eneh raudiich
VOrgeisterung ihrer Darstellung des Festspiels höchste I Elbgen. Sangerfest in St. Gallen. Alle Verichte — n —E
derliehen haben. Wohl keiner der Theilnehmecr hätte es dimmen darin überein, daß die Hauptauf fübhrung dina veset Michtuugg zur Durchuruug gebrackt werdtn lonmen,

amals gewagt, solcher patriolischer Begeisterung unt jenem am Montag Nachmitiag einen grovartigen Eindruck ge. dag uige ——— Nenen uuneraie
Spoit entgegenzutreten, dem man leider so oft begeynet. nacht, daß die Massenchöre, vorseiragen von 6000 San Verderwed tiutu — den Volliug dea Verbois dier

Jamtraden! wir wollen er und hier versorechen, niemalz ern, das Auditorium machtig rerien haden Er —D———— duagerieur Jehn Vaton zu Leundou
dollen wir ernsier valerlandischer Begeisterung spötlelnd qhwer, auch nur annahrend einen Begrujf der überwältigen. wird dit Erhetinug etuer Sethtinle büter) zuunhen der Sirirsnan n

Jegenüberstehen; wir wollen aber auch ie jeue jast noch ge. den Wirkung dieset Chore gu geden. Wohl noch nie hd und der Vitaete Nad. WWse Seder u dahern dac Vab gabe


